
das Kommun1que des 1la- nıcht verleugnenden, allgemeın VOI-

teralen theologischen Gesprächs ZW1- handenen Trends, im /Zusammenhang
schen der un der ROK VO Feh- der Menschenrechte den Aspekt der
LUAaT 2008 SOWIEe das Kommuni1ique der Verantwortung in den Hintergrund
Gespräche zwıschen der Russischen drängen Zzugunsten einer Betonung der
Orthodoxen Kırche und der Armenisch- Freıiheıt, könnte Nan aufzeıgen, dass ın
Apostolıschen Kırche (2008) der NCUCICN evangelıschen Theologıe

Der und letzte eıl SscChhebbl1ıc der Gerichtshorizont eher in den Hın-
enthält das Dokument ‚„Grundprin- tergrund gedrängt anstattı für dıe heu-
zıpıen der Beziehung der Russıschen tıge eıt aufgearbeıtet wurde. Dies an-
Orthodoxen Kırche Andersgläubigen dert WAar nichts der Tatsache, dass
des Moskauer Bıschofskonzils AdUus dem Orthodoxe und Protestanten in I1HNOTa-
Jahr 2000 SOWIEe das Jüngste Dokument lıschen Fragen vielen Stellen den-
des Bischofskonzils der ROK ZU The- noch anderen Ösungen gelangen,

Menschenrechte unter dem Tıtel aber s würde helfen, mıteinander In
„G’Grundlagen der Lehre der Russischen e1in ifenes und ehrliches espräc

ireitenOrthodoxen Kırche über Würde, TEe1-
heıt und Rechte des Menschen“ VO Insgesamt g1bt das uch eınen
Junı 2008 Überblick über dıe russische orthodoxe

Dieses uch bringt ine wichtige Denkweise in dıesen Fragen und ist
Stimme ehör, die In eiıner säkuları- auch e1in hıilfreiches Instrument für dıe
s1erten Gesellschaft nıcht leicht gehört weıtere Dıskussıon, e1l dıe (Gjedan-
ırd SI1e stellt auch eine Herausforde- kengänge des; orthodoxen Denkens 1m
rTung für cdie Kırchen des estens dar, 1NDI1C auftf moralısche Fragen deut-
stärker für dıie Protestanten als für dıie lıch macht und gleichzeıtig wichtige
Katholısche Kırche, und W äar In dOop- bisherige ökumeniıische und orthodoxe

Dokumente 7U Thema einem (Ortpelter WeI1lse: S$1e legt den Finger auf
wunde Punkte in der Entwicklung der zugänglıch macht Es stellt daher einen
heutigen Gesellschaft, dıe Chrısten g - wıichtigen Beıtrag 1Im Dıalog zwıschen
melınsam e1In nlıegen SINd. DIie Anfra- (Ist und West dar. der unbedingt welıter-
g 9 ob INan sıch 1im Westen nıcht gefü werden INuUss
sehr dem Zeıtgeist angepasst hat, 1st Dagmar Heller
berechtigt VOT dem Hıntergrund des
schwındenden Eınflusses christlicher Die INn kurzen Erzählungen für
Überzeugungen. Provozıerend ist eı den Orthodoxen Relıg10nsunterricht.
allerdings dıe sımplıfızıerende und DaU- Hg Österreichische Bıbelgesell-
schalısıerende Darstellung, in der dıe schaft, Wıen 2009 2572 Seılten.
Reformatıon mıt als Urheberin für-dıe EUR 19,50
Fehlentwıcklungen dargestellt ırd Das ist keine ‚Kınderbibel” aber eiIn
Hıer ırd übersehen. dass dıe Aynf- für dıie westeuropälische kaırchliche ATQ-
fassung Luthers Freiheıit und erant- dıtıon außergewöhnliches uch für den
wortung CHNS zusammenhält. Es ware Unterricht mıt Kındern. Es i1st heraus-
daher hılfreicher, SCHAUCI hınzusehen egeben A ZUT Verwendung für den OT -

und dort anzusetzen, durchaus thodoxen Relıgi10onsunterricht d|-
Übereinstimmungen beıder Seliten <1bt schulen in Osterreich‘‘. DiIie Herausgabe
In anderen Worten: Angesiıchts eInes durch die Österreichische Bıbelgesell-
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cschaft erfolgte m Auftrag des Ortho- besonders für den konfessionsübergre1-
doxen Schulamtes in ÖOsterreich‘‘. fenden Unterricht den chulen, viel-
Metropolıiten und 1SCNOTeEe VON fünf OT - leicht auch für diese und jene Konfir-
thodoxen Kırchen (griechisch-, 1US- mandengruppe. ESs sollte In kırchlichen
sisch-. rumänısch-, serbıisch- und bul- relıg1ons-pädagogischen Bıbliıotheken
garısch-orthodox haben das Gele1itwort bereitgehalten werden.
unterzeichnet. Karl Heinz Voigt

Was ist das Besondere ciieser autor1-
s1erten „‚Bıbe. in kurzen Erzählungen”, 20r Pochoshajew Hg.) Für mich Sınd
dıie in einfacher prache geschrıeben alle Menschen (jottes Kınder. Theo-
sınd? logı1e, Okumene und geistliıche Pra-

(1) DIie bıblıschen Erzählungen XIS be1 Aleksandr Men’ Verlag Otto
hıer 136 der Zahl sınd als ‚kostba- LembeckK, Frankfurt Maın 2008
D: Schatz“‘ ohannes Chrysostomos) 143 Seıten. Kt EUR 18,—
nach Akzenten orthodoxer ITheologıe Der vorliegende Sammelband ent-
und Frömmigkeıt ausgewählt unı In hält insgesamt s1ehben orträge, dıe be1
deutscher Sprache formuhert. (2) S1ıe einer Jagung D Thema ‚„‚Aleksandr
sınd ergänzt mıt eiıner kurzen Auswahl Men’ und die Okumene‘‘ Junı
VON Gebeten Aaus dem (Gebetsschatz der 2007 In Rostock gehalten wurden. Die
OrthodoxI1e. S1e sınd Möglıchkeiten ZUT Autoren der Beıträge, dıe auf den SEe1-
Antwort auf das Gehörte überwıegend ten 144 un 145 kurz vorgeste WCI-
in Deutsch, aber uch Je einmal in orIE- den, kommen aus SaNz verschıedenen
chisch, kırchenslawısch, serbisch, bul- Bereichen und das ırd auch In den

csehr unterschiedlichen Referaten Ssıcht-garısch, rumänısch. (3) Wenige welıtere
lıturg1sche Gebet_e sınd beigegeben für bar.
besondere Anlässe (Tagzeıtengebete, Der Jesut Klaus Mertes geht (14—
Gebete ZUTL Kommunilon, Liturgische 26) VO  —_ der rage dUS, WaTUumn der ortho-
Gebetsformeln und esänge (4) In doxe Priester und Theologe Aleksandr
einem .„dachten“ tolgen der Dekalog, Men)’ einem Gewaltverbrechen A
die ‚Gebote der Selıgpreisungen‘“, der pfer fıel Irotz Anordnung Von hÖöchs-
Aufbau der (Göttliıchen Lıiturg1ie und die ter Stelle dıe Präsıdenten GorbaGCcev
Feste des KırchenJahres, weltere große und El’cın) ist Cr den Behörden nıcht
este und Fastenzeıten (mıt doppelter gelungen, den Mord autTzuklaren Pater
Datumsangabe der unterschied- Mertes ze1ıgt auf, dass Aleksandr Men’
lıchen Kalender) (S) Das uch ist reich sterben musste, e1l A „Götzen: g-
ıllustriert. /u den Ilustrationen VON rührt hatte das Verhältnıs des Evange-

lıums ZU Judentum und das VerhältnıisMartha Kapetanakou-Xynopoulou ist
erläutert. AS1e oreıfen dıe Bıldtradıtion VOIl Kırche und Staat ater Aleksandr
der Ikonen auf und spiegeln dıe bıb- selbst AdUs dem Judentum) formulhierte
ischen Überlieferungen 1m Leben der in seinen Vorträgen un Aufsätzen, dass
orthodoxen Iradıtıon und Spiırıtualität””. eSsus, der Chrıstus, e1in Jude W ar. Diese
Sıe ‚„wollen dıe VOIN alters her überlie- Aussage ist für viele gläubige ortho-
ferte Geschichte des Heıls und der Er- doxe Russen [1UT schwer verkraften.

eNaUsSo stielß selne Krıtik (Jötzenlösung <  (0)8 Augen stellen‘‘.
Das Erscheinen dieses ANSPIC- „Natıonalısmus“ aut massıven 1der-

chenden Bandes ist ıne Bereicherung spruch Er W äal der Überzeugung. dass
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